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Bürgerhaus Friedenshalle Hamminkeln
Nordansicht

Wir wenden uns an Gäste, die mit Genuß essen und trinken.
und die Freude an der Abwechslung haben.
Wenn Sie mit Verwandten oder Geschäftsfreunden in unse-
rem Haus ein spezielles Menue essen möchten oder dem
Anlaß entsprechend besondere Wünsche haben, stehen wir
lhnen jederzeit gern zur Beratung zur Verfügung.

lhre Familie Marek
Marktstraße 17 4236 Hamminkeln

Versorgungslücken

fubeit gut - Rente gut?
Kennen Sie den Stand lhres Rentenkontos? Eines ist sicher:
Allein von der gesetzlichen Rente können Sie im Alter [hren
Lebensstandard nicht halten.

Wir bieten persönllche Altersversorgtlng
ohne Gesundheltsfragen.

\I''EI
Versicherungsbüro
ULRICH.VAN NAHMEN
4236 Hamminkeln
Rathausstr. 8, Tel: 20 16Versicherungen

Ab I995 soll das alles dann
Dörfer bleiben doch!

Stadt Hamrninketn heißen. Muß das
Otto Schlebes
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Vor 30 Jahren - 1963 wurde von der
Autobahn Oberhausen-Arnheim der
Autobahnabschnitt Wesel-Hamminkeln
dem Verkehr übergeben.
Die Autobahnabfahrt (in) der Gemeinde
Hamminkeln war in den vergangenen
Jahren in den Schlagzeilen. Warum?
Aus Hamminkelner Sicht lohnt sich eine
Rückblende.

Autobahnbrücke Br[iner StralSe Ham-
minkeln im Jahre 1962. Foto: E. H.

Der Rhein bildet von alters her den
großen internationalen Verbindungsweg
zwischen den Niederlanden und
Deutschland. Er ist für die wirtschaft-
liche Entwicklung dieser Länder stets
von hervorragender Bedeutung gewesen.
Parallel zu dem Rheinstrom hat man vor
ca. 100 Jahren links- und rechtsrheinisch
Eisenbahnlinien gebaut. Doch die
Zeichen der Zeit in den 30er Jahren die-
ses Jahrhunderts waren Autobahnen.
Folgerichtig wurde 1936 mlt den ersten
Planungen der Holland-Linie begonnen.
Der Bau von Autobahnen schaffte nicht
nur Arbeitsplätze, sondern er traf auch
auf große Zustimmung der Bürger. Das
Auto als Fortwegungsmittel für jeden
Volksbürger war der große Wunsch-
traum aller geworden. Eine Autobahn zu
den Niederlanden empfand man als eine
Straße in eine glückliche Zukunft.
Bereits im Juli 1939 konnte mit den
Bauarbeiten begonnen werden. Doch
schon im September des gleichen Jahres
fanden die Träume ein jähes Ende. Der
Krieg begann und im Oktober hieß es:
Ende des Baumaßnahmen

Auf der gesamten Strecke von
Oberhausen bis Elten wurden jedoch im
Juli 1940 die Arbeiten wieder aufge-
nommen. Man hatte Niederländer nr
diesen Autobahnarbeiten zwangsver-
pflichtet. Willi Rüsken aus der Hülshorst
kann sich noch erinnern, daß ein
Holländer den Eltern bei der
Kartoffelernte geholfen habe und sibh
folgendermaßen äußerte: ,,Wenn ich
nicht genau wüßte, daß in einigen Jahren
unsere Königing über diese Autobahn
fahren würde, mtichte ich die ganze
Sache verfluchen." Diese Niederizinder
mußten also mit wenigen Maschinen

Aut ob ahnabfahrt B o cholt -We sel/flamminkeln
aber viel Muskelkraft die Sandberge
(Dünen) in der Hülshorst und in der
Wittenhorst abgraben und über
Feldbahnschienen und Loren ztrr
Autobahntrasse transportieren. Der
Autobahndamm bekam Formen.
Brückenwiderlager wurden gebaut, aber
im Mai 1942 war endgültig Schluß. Die
Kriegsentwicklung, unter anderem mit
der Sowjetunion, setzte andere
Schwerpunkte. Im März 1945 diente der
Autobahndamm dann sogar der deut-
schen Wehrmacht kurzfristis als
Verteidigungslinie gegenüber- den
Alliierten.

Erst im Dezember 1956 wurde für die
Holland-Linie ein neuer Anfang gesetzt.
Unter Berücksichtigung der technischen
Entwicklung wurde die bestehende
ursprüngliche Planung überarbeitet und
man konnte am 1. Juni 1958 mit den
neuen Bauarbeiten am Oberhausener-

Autobahnbrücke über die Issel in Hamminkeln im Jahre 1962.

Kreuz wieder beginnen. Die Fertigstel-
lung der Bauabschnitte Oberhausen-
Wesel am 14. Juli 1961, Elten-Emme-
rich am 20. April 1962, Wesel-
Hamminkeln am 17. Dezember 1963
und die Verkehrsfreisabe der
Gesamtsrecke am 27. Aprli 1965 sind
Daten, von denen Straßenbauer heute
noch träumen. Die Überwinduns beson-
derer Schwierigkeiten, wie die"Sumpf-
und Moorgebiete in der Hetter und die
Bergsenkungen des Ruhrgebietes, fan-
den internationale Beachtung.

Die Baurealisierune ist aber nicht das
Thema dieses RtclUticts, sondern die
Feststellung, daß in allen Plänen auch
nach Fertigstellung des Teilabschnittes
Wesel-Hamminkeln bis zur Gesamtfrei-
gabe 1965 die Autobahnabfahrt in Ham-
minkeln als Abfahrt bzw . Anschlußstelle
Hamminkeln bezeichnet wurde. Wes-
halb hat man dies in ..Autobahnabfahrt

Bocholt-Wesel" geändert? Hier können
im Rückblick die Presseberichte Auf-
schlüsse geben.
Die Rheinische Post berichtet am
r0.2.1965:
BOCHOLT/KREIS REES. Über die
mangelhafte Beschilderung im Auto-
bahnabschnitt Oberhausen-Hamminkeln
klagen die Bocholter schon seit Eröff-
nung des Teilstückes Wesel-Hammin-
keln. Sie sehen spätestens am 2J. April,
dem Tag der Inbetriebnahme der Strecke
nach Emmerich, den Traum ihrer Ver-
kehrsexperten zerrinnen, die für die Auf-
und Abfahrten Bocholt-West und
Bocholt-Süd gestritten haben.

,,Wie kann man," so heißt es in Bocholt
,,eine Industriestadt mit fast 50.000
Einwohnern in die Isolation drängen?
Bisher scheint es das Privilee des
Rheinlandes nr sein, sämtliche 

-Dorf-

und Städtenamen auf den
Autobahnschildern in großen Rück-
strahlbuchstaben unterzubrinsen. "Am

Foto: E. H.

1.4.1965 hatte die NRZ die SchlagzeTle:
Bocholt hatte stärkeren Arm
HAMMNKELN/ISSELBURG. Die Schlacht
ist aus, die Schilder stehen, wenigstens
an der Abfahrt Isselburg: Der Name der
Stadt erscheint nicht mehr auf dem ent-
scheidenden Schild. Auch für Hammin-
keln sind die Würfel gefallen: Die näch-
ste Abfahrt von Isselburg aus wird dort
in weißer Schrift auf blauem Grund als
,,Bocholt-Wesel" angegeben. An der
Hamminkelner Abfahrt steht bis jetzt
lediglich von Weseler Seite aus das
Schild ,,Hamminkeln". Aber das ist
falsch, muß geändert werden, allen
Bemühungen und Protesten der Gemein-
de zum Trotz.

Die Leser der Rheinischen Post konnten
am22.4.1965 lesen:
HAMMINKELN ,,'Wir werden uns an
keiner Freigabefeier beteiligen. Der Rat
hat einen eindeutigen Beschluß gefaßt,



Ende der Autobahn in Hamminkeln, fotografiert im April 1965. Foto: E. H.

der von den Fraktionsvorsitzenden in
einer Ausschußsitzung noch erhärtet
wurde. Die Lage ist für uns am 27. AprtI
klar. Wir hissen auch keine Fahnen."
Das erklärte Hamminkelns Bürgermei-
ster Busch gestern der Rheinischen Post.
Mit dem Boykott der Einweihungsfeiern
will Hamminkeln gegen die Entschei-
dung des Bundesverkehrsministeriums
protestieren, daß die Autobahnauffahrt
die Bezeichnung Bocholt-Wesel erhal-
ten hat. Bürgermeister Busch: ,,Wir
haben uns sehr für die Autobahn einse-

setzt." Hamminkelner Bauern und Grund-
eigentümer gaben dem Bund insgesamt
120 Morgen für den Bau der Autobahn,
der Auf- und Abfahrten, für die Bundes-
straße 473 und für die Straße nach Mehr-
hoog. Der bisherige Endpunkt der
Hollandautobahn führte seit einigen
Jahren die Bezeichnung,,Hamminkeln".
Bürgermeister Busch meinte dazu:,,Wir
können daran nichts ändern!"
Bürgermeister Busch läßt auch das
Argument Bonns nicht gelten, daß die
Autobahnabfahrten nur nach erößeren

Orten benannt werden. Es gibt genügend
Beispiele, daß nach kleinen Orten, die in
unmittelbarer Nähe liegen, die Auf- und
Abfahrten benannt worden sind. ..Wenn
man alles beim Alten belassen hätte,
wäre es am besten gewesen. nicht nur
für Hamminkeln."
Am 28.4.1965 berichtete
Diebäcker in der NRZ:

Jürgen

Hollandlinie freigegeben - Einige riefen
..Bravo!'-'. andere protestierten EMME-
RICH. Einen Ssteinwurf von dem Red-
nerpult entfernt. auf das wenig später
nacheinander drei Minister steisen soll-
ten. entfalteten drei junge Baüern ein
fast zehn Meter langes Spruchband. Auf
gelbem Grund und in schwarzen Buch-
staben stand zu lesen: ,,Hier verläuft die
Autobahn über Privateigentum!" Die
Rückseite des Transparents gab Aus-
kunft über das Begehren der drei einsa-
m€n Demonstranten. Wir fordern
annehmbare Entscheidungen." Ursache
des bäuerlichen Unmuts: Der Grund und
Boden. über den an der Anschschlußstelle
Hamminkeln die gestern freigegebene
Autobahn nach Holland führt. ist noch
nicht bezahlt..
Bundesverkehrsmi n i ster Seebohm
zusarunen mit seinem Kollegen Blank
nach Hamminken geeilt, zeigte
Ventändnis für die Sorge der drei
Bauern. In seiner halbstündigen Festrede
bedauerte Seebohm. leider seien die
Vertr'äge fiir den zum Bau der Autobahn
erforderlichen Grunderwerb ..noch nicht
in allen Fällen" geschlossen worden.
Aber das *'erde jetzt schleunigst nach-

Ü b e rfit;h r un g d e r Land s t r arß e H amminke I n - B r lin e n.
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Foto aus dem Jahre 1965.


